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Erbstreit eskaliert: Simone Lugner vor
Räumung aus der Döblinger Villa!

Erbstreit um Richard Lugners Villa in Döbling: Simone
Lugner wehrt sich gegen Räumungsklage der Lugner-

Stiftung.

Döbling, Österreich - Nach dem plötzlichen Ableben von
Richard „Mörtel“ Lugner, nur kurz nach seiner Hochzeit mit
Simone Lugner, hat sich ein erbitterter Streit zwischen den
Kräften des Ur-Lugner-Stamms und der frisch Angetrauten
entfaltet. Im Zentrum des Konflikts steht die prächtige Lugner-
Villa in Döbling, die nun zur Bühne eines rechtlichen Tauziehens
geworden ist. Die Stiftung, die Lugners Vermögen verwaltet, hat
angekündigt, Simone aus der Villa zu werfen und droht mit einer
Räumungsklage. Diese brisante Situation werfen Fragen
hinsichtlich der gesetzlichen Bestimmungen auf, die nach der
neuesten Erbrechtsreform auf Privatstiftungen Anwendung
finden.



Simone Lugner hat umgehend reagiert und einen Antrag auf
Absetzung des Stiftungsvorstands eingereicht. Wie Puls24
berichtet, stellt sie in ihrer Argumentation klar, dass der
Vorstand „wesentliche Pflichten“ nicht erfüllt hat und somit ihre
Rechte verweigert wurden. Der Vorstand der Lugner und Söhne
Privatstiftung hat sich zum ersten Mal zu Wort gemeldet und
betont, dass es seine Pflicht sei, den Willen des Stifters, Richard
Lugner, umzusetzen. Laut dem Vorstand erfüllt Simone jedoch
die in den Stiftungsurkunden festgelegten Bedingungen nicht,
wodurch sich die Situation weiter verkompliziert. Der Streit hat
mittlerweile einen vorläufigen Höhepunkt erreicht, da Simone
bis zum 30. Juni aus der Villa ausziehen soll, ein Ultimatum, das
sie gelassen hinzunehmen scheint. Man darf gespannt sein, wie
sie im „Dancing Stars“-Wettbewerb abschneiden wird.

Gesetzliche Hintergründe

Im Zuge dieses Erbkriegs stellt sich die Frage nach den
rechtlichen Rahmenbedingungen. Die Reform des Erbrechts, die
2015 in Kraft trat, hat weitreichende Folgen für die Anrechnung
von Vermögen, das an Privatstiftungen gewidmet wird. Nach
dem Toplaw Artikel regelt § 781 ABGB die Hinzurechnung von
Schenkungen an eine Privatstiftung und deren Auswirkungen auf
den Pflichtteil. Es wird deutlich, dass die Stiftung selbst keine
pflichtteilsberechtigte Person ist, was in diesem Konflikt von
Bedeutung sein könnte. Zwar sind Begünstigte der Stiftung
weiterhin pflichtteilsberechtigt, müssen allerdings sämtliche
Zuwendungen zeitlich unbegrenzt auf ihren Pflichtteil anrechnen
lassen. Dies könnte auch für Simone Lugner eine große Rolle
spielen, wenn sie versucht, ihren Anspruch auf die Villa zu
verteidigen.

Die Verwirrung könnte die Position Simones zusätzlich
schwächen, da die meisten Bestimmungen der Reform darauf
abzielen, Vermögenswidmungen klar zu regeln und um
sicherzustellen, dass ein Erblasser seine Nachlassverfügungen
nicht willkürlich umgeht. Der Einfluss von Simone auf die
Stiftungsorgane und die Ausschüttungsentscheidungen scheinen
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der Schlüssel zu ihrer rechtlichen Situation zu sein.

Wie sich der Konflikt zwischen den Lugners und Simone
weiterentwickeln wird, ist ungewiss. Das öffentliche Interesse an
dieser Familiendramaturgie bleibt jedoch hoch, und viele warten
gespannt auf die nächsten Schritte in diesem spannenden
Erbstreit.
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